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Menschen mit HIV können neuerdings auch Pilot  
werden. Damit steht ihnen nun jeder Beruf offen. Eine 
Gefahr für Kollegen oder Kunden besteht in keinem 
Job. Trotzdem müssen HIV-Positive mit Mobbing 
oder sogar Kündigung rechnen.

Sven fliegt. 

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30



Medikamente ermöglichen HIV-positiven Menschen 
heute eine fast normale Lebenserwartung. Der Aus-
bruch von Aids lässt sich verhindern und sogar  
rückgängig machen.

Christian hatte Aids. 

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30
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Heroinabhängige erhalten zur Therapie häufig einen  
Ersatzstoff. Gesundheitsrisiken wie eine Überdosis 
und HIV sind damit ausgeschaltet, ein geregelter Alltag  
ist wieder möglich. In manchen Fällen eignet sich 
pharmazeutisch erzeugtes Heroin am besten für die  
Behandlung.

Britta lebt! 

Lesen Sie ihre Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30
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Jeder weiß: Kondome schützen. Daran ändert sich 
nichts. Doch auch eine wirksame HIV-Therapie verhin-
dert die Übertragung des Virus zuverlässig.

Michèles Pillen schützen Mic. 

Lesen Sie die Geschichte der beiden auf: 

aidshilfe.de /30
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Wie leben mit dem Virus? Wie schütze ich mich vor 
HIV? Wie gehe ich mit der Infektion eines Menschen 
um, der mir nahesteht? Die 120 Aidshilfen in Deutsch-
land haben das richtige Angebot für Sie, wenn’s drauf 
ankommt.

Moritz bekam einen HIV-positiven Kumpel.

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30



Stellen Sie sich vor, Sie haben eine Infektion, die tödlich 
verlaufen kann, wenn sie nicht behandelt wird – und 
bekommen keine Medikamente. Für viele Menschen 
ohne gesicherten Aufenthaltsstatus in Deutschland 
ist das Alltag.

Dr. Thomas Buhk hilft. 

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30
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Ein Schuss kann tödlich sein. Medizinische Hilfe im 
entscheidenden Moment kann Leben retten. In Drogen-
konsumräumen erhalten Konsumenten außerdem 
saubere Spritzen und Informationen über HIV und  
Hepatitis. Leider noch nicht überall in Deutschland.

Gil ist ein Lebensretter. 

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30



Die medizinische Behandlung im Gefängnis darf laut 
Gesetz nicht schlechter sein als draußen. Ist sie aber 
oft: Die meisten Anstaltsärzte sind keine HIV-Experten, 
und wirksame Behandlungen für Suchtkranke stehen 
oft nicht zur Verfügung.

Bei Jan war es fast zu spät. 

Lesen Sie seine Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30

m
enSchen- 

rechte 

m
üSSen  

hin
ter  

git
ter.



Die HIV-Prävention in Deutschland ist erfolgreich: 
Die Infek tionszahlen sind im europäischen Vergleich 
niedrig. 120 Aidshilfen klären auf und bieten Menschen 
mit HIV vielfältige Unterstützung.

Gemeinsam gegen Aids, für  
Menschen mit HIV!  
Bitte helfen Sie uns mit einer Spende.

aidshilfe.de /30
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Die Medizin ermöglicht Menschen mit HIV heute ein 
fast normales Leben. Die Gesellschaft oft nicht. Ob 
im Job, beim Zahnarzt oder in der Familie: HIV-Positive 
müssen mit Diskriminierung rechnen. Lassen Sie uns 
gemeinsam etwas dagegen tun.

Kirsten verlor ihre berufliche Existenz. 

Lesen Sie ihre Geschichte auf: 

aidshilfe.de /30


